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an die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen or .08.2022

Anfrage der Bündnis 90/Die Grünen - Fraktion vom 04.07 .2022, Nr. 7712022

nach § 45 der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung
SV-Nr. 22-V-61-0035

Klimagutachten Perspehivfl äche West

ln den Ortsbeiräten Dotzheim und Schierstein wurde kÜrzlich bekannt, dass ein Gutachten zu
den stadtklimatischen Auswirkungen der Planungen für die Perspektivfläche West beim Büro
INKEK beauftragt wurde.

Wir fragen den Magistrat:

Liegt das beim Büro INKEK beauftragte Gutachten zu den stadtklimatischen
Auswirkungen der Planungen für die ,,Perspektivlläche west" bereits vor? Falls ja, bitten
wir därum, uns die Gesamtfassung dieses Gutachtens incl. der Anlagen kurzfristig zur
Verfügung zu stellen.

Die Anfrage beantworte ich wie folgt:

ln dem durch die Stadtverordnetenversammlung im Mai 2018 beschlossenen
stadtentwicklungskonzept 2030+ wurde u. a. die ,,Perspektivfläche west" als ein durch die

Fachverwaltung vertiefend zu untersuchender Entwicklungsbereich für die
Siedlungsentwicklung identifiziert und festgelegt.

lm Rahmen des aktuellen Arbeitsprozesses zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans
ist das Stadtentwicklungskonzept 2030+ eine wesentliche Arbeits- und Handlungsgrundlage.
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lm Kontelit dieses Prüfauftrages wurde für den Bereich ,,Perspektivfläche West" eine erste
fachliche Einschätzung zum Klima durchgeführt. Ziel dieser war es den Planungsprozess der
Fachverwaltung durch eine unabhängige klimaökolog ische Expertise von Anbeginn an zu
begleiten und beraten zu lassen. Als Grundlage wurde hierzu eine Kaltluftsimulation und
Auswertung stadtklimatischer Einflussfaktoren vergeben und durch das Büro INKEK
erarbeitet. Für die Simulationen wurde das Kaltluftabflussmodell KLAM_21 des Deutschen
Wenerdienstes (DWD 2016) eingesetzt. Diese Expertise dient zunächst nur dem dezeitig
laufenden Arbeitsprozess der Fachverwaltung und kann als solche nicht zur Verfügung
gestellt werden.

Wir weisen aber gerne in diesem Zusammenhang darauf hin, dass im Zuge der
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Anfang des Jahres 2022 eine gesamtstädtische
Klimastudie vergeben wurde. Mittels der Klimaanalyse und der Modellierung von Szenarien
wird die künftige gesamtstädtische Siedlungsentwicklung, auch incl, der ,,Perspektivfläche
West", für die Fortschreibung des Flächennutzungsplans bewertet und Summations-
wirkungen berücksichtigt. Erste Ergebnisse werden im vierten Quartal des laufenden Jahres
erwartet.

Mit freundlichen Grüßen
ln Vertretung

At a.>
Axel lmholz
Stadtkämmerer


